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Personelle Veränderungen im Pastoralraum Surental

Offen für Veränderungen?!
In der Februar-Ausgabe berichtete ich von Veränderungen und bezeich-
nete solche nicht nur als Herausforderung, sondern auch als Chance.

Nun gilt es für unser Katechese-TeamneueWege zu gehen.

Liebe Pfarreiangehörige
Im Februar dieses Jahres wusste ich noch nicht, dass
in unserem Katechese-Team Ende dieses Schuljahres
einschneidende Veränderungen eintreten. Infolge
Krankheit und Weggang sind wir jetzt aber mit die-
ser Tatsache konfrontiert.

Danke für alles!
Für uns ist es immer noch nicht fassbar, dass unsere
langjährige und zuverlässige Katechetin Helga Stein-
mann aus gesundheitlichen Gründen auf unabseh-
bare Zeit keinen Religionsunterricht mehr erteilen
kann. Schweren Herzens mussten wir das Arbeitsver-
hältnis auf Ende Juli kündigen, um die anspruchsvolle
Planung für kommende Schuljahre verbindlich wahr-
nehmen zu können. An dieser Stelle danken wir
Helga für all die Jahre, in denen sie als Katechetin vor
allem in der Pfarrei Büron-Schlierbach gewirkt hat.
Zuverlässig und gewissenhaft engagierte sie sich als
Katechetin im pfarreilichen Miteinander und gestal-
tete unzählige Lektionen mit den ihr anvertrauten
Kindern im Religionsunterricht. Über all die Jahre

hat Helga in der Pfarrei Büron-Schlierbach die Ver-
antwortung für zahlreiche Sternsingeranlässe, Krip-
penspiele, Familienkreuzwege, Suppentage usw.
übernommen. Besonders die Vorbereitung auf das
Sakrament der Firmung mit den 6.-Klässlern und
den Firmtag hat sie bis zur Heraufsetzung des Firm -
alters mit grosser Hingabe gestaltet. Helga hinter-
lässt in unserem Katechese-Team mit ihrer langjähri-
gen Erfahrung eine Lücke, welche nur schwer zu
füllen sein wird. Helga Steinmann wünschen wir
weiterhin alles Gute und Gottes Segen.

KurzfristigeVeränderung
Für das Katechese-Team daher umso überraschen-
der, reichte kurz nach dieser Neuplanung vor Ostern
die Katechetin Priska Peter ihre Kündigung auf Ende
dieses Schuljahres ein. Infolgedessen machten wir
uns als Katechese-Team an eine Neuverteilung sämt-
licher Religionsstunden, welche im kommenden
Schuljahr 2026–27 zu erteilen sind. Auf die Konse-
quenzen infolge des personellen Engpasses werde
ich noch zu sprechen kommen.
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Adressen
Seelsorge
Pastoralraumleiter
Roland Bucher-Mühlebach
041 929 69 34
leitung@pr-surental.ch

Priester im Pastoralraum
Kennedy Munachi Ibe
041 929 69 32
priester@pr-surental.ch

PfarramtBüron-Schlierbach
Sonja Troxler-Ruckstuhl
Yvonne Steiner-Häfliger
Gallus-Steigerstrasse 17, 6233 Büron
041 929 69 33
pfarrei.bueron-schlierbach@
pr-surental.ch
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, 8.00–11.00

Pfarramt Triengen
Jacqueline Troxler-Bäbi
Yvonne Steiner-Häfliger
Hubelstrasse 18, 6234 Triengen
041 929 69 34
pfarrei.triengen@pr-surental.ch
Öffnungszeiten:
Montag, Donnerstag und Freitag
08.30–11.00
Dienstag und Mittwoch
14.00–16.30

Pfarramt
Winikon-Reitnau
Roswitha Müller
Jacqueline Troxler-Bäbi
Schulhausstrasse 10, 6235 Winikon
041 929 69 35
pfarrei.winikon@pr-surental.ch
Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch
10.00–11.30

Redaktionsschluss für
dasAugust-Pfarreiblatt:
Freitag, 10. Juli
Beiträge an:
redaktion@pr-surental.ch

Dank für engagiertesWirken
Auch Priska Peter sei an dieser Stelle herzlich verdankt, was
sie als Katechetin alles in den letzten fünf Jahren im Pastoral-
raum Surental geleistet hat. Dabei denke ich nicht nur an die
Erteilung des Religionsunterrichts, sondern auch an ihr Mitwir-
ken beim neuen Konzept unseres Firmweges infolge Herauf-
setzung des Firmalters – angeregt durch das Bistum. Nicht un-
erwähnt lassen möchte ich auch ihr kreatives Wirken in der
Vorbereitung und Durchführung der Erstkommunion in der
Pfarrei Büron-Schlierbach. Priska Peter wünschen wir an dieser
Stelle alles Gute für ihre weitere Zukunft.

Veränderung als Chance sehen
Nichtsdestotrotz haben wir die Herausforderung im Kate-
chese-Team angenommen und es zeigte sich, dass der von mir
oft gelobte Zusammenhalt im Team nach wie vor trägt. So
gut, dass wir für die meisten Lektionen im kommenden Schul-
jahr – trotz personellem Engpass – eine Lösung fanden.

Erfreulicherweise hat sich auf unsere kurzfristige
Ausschreibung eine Neueinsteigerin gemeldet. Mit ihrer
Unterstützung und der zusätzlich grossen Bereitschaft des
Katechese-Teams werden wir – bis auf die 5. Primarklassen im
Pastoralraum – sämtliche Lektionen des konfessionellen
Religionsunterrichts erteilen können. Gerne spreche ich als
Pastoralraumleiter ein grosses Lob für die ausserordentliche
Bereitschaft des ganzen Katechese-Teams aus! Dank dieser
Bereitschaft kann ich all diese Veränderungen als Chance
sehen. Als Chance für die anstehende Neustrukturierung des
kirchlichen Miteinanders – nicht nur hier im Pastoralraum
Surental, sondern als römisch-katholische Kirche. Auf Ihr
Mitdenken, Mittragen und Mitwirken freue ich mich!
Im Namen des Katechese-Teams
Roland Bucher, Pastoralraumleiter
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Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei vielfältigen anderen

Anlässen könnenwir Gott und denMenschen begegnen.

Agenda –Gottesdienst Tag 11
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste

Juli-Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei vielfältigen anderen

Anlässen könnenwir Gott und denMenschen begegnen.

Mittwoch 1
9.00 Rosenkranz/Eucharistiefeier Büron

10.00 WandergruppenGross undKlein Triengen
Treffpunkt Parkplatz Kirchgasse, kleine
Wanderung, 1 Stunde. Bitte euer Essen und
Geschirr selber mitbringen, Bier, Mineralwasser
und Grill stehen bereit. Bei Regen bitte
Wanderleiter anfragen.
Auskunft: Willy Heller, 079 267 02 25 oder
Joe Gasser, 079 723 10 50

14.00 Wohnen imAlter Büron, Dorfstube
Mirjam Christen von Pro Senectute bringt uns
«Humor als Lebenselixier» näher.

18.00 Rosenkranz Triengen

Freitag 3
10.00 Gottesdienst Triengen, Lindenrain

Wandern SeniorengruppeAktiv 64 plus
Schlierbach, nachmittags kurze Wanderung und
Sommerparty

Samstag 4
17.30 Eucharistiefeier Winikon (K. Ibe)

19.00 Eucharistiefeier Büron (K. Ibe)

Sonntag 5
Kollekte: Hospiz Zentralschweiz, Luzern
KollekteWellnau: KapelleWellnau

8.00 Lagersegen JuBla Triengen Triengen (R. Bucher)
10.30 Eucharistiefeier, Hofgottesdienst Wellnau

(K. Ibe), siehe Seite 7
19.00 Lagersegen JuBlaBüron-Schlierbach Büron

(R. Bucher)

Dienstag 7
9.30 Rosenkranz/Eucharistiefeier Winikon

13.30 Wandern Büron, Treffpunkt Pizza Maxx

Mittwoch 8
9.00 Rosenkranz/Eucharistiefeier Büron

18.00 Rosenkranz Triengen

Freitag 10
10.00 Gottesdienst Triengen, Lindenrain

Samstag 11
17.30 Kommunionfeier Büron (R. Bucher)
19.30 Kommunionfeier Kulmerau (R. Bucher)

Sonntag 12
Kollekte: Theodora-Stiftung,Hunzenschwil

9.00 Kommunionfeier Triengen (R. Bucher)
10.30 Kommunionfeier Winikon (R. Bucher)

Dienstag 14
9.30 Rosenkranz/Eucharistiefeier Winikon

13.30 Velogruppe Büron, Träffponkt

Mittwoch 15
9.00 Rosenkranz/Kommunionfeier Büron

18.00 Rosenkranz Triengen

Donnerstag 16
19.30 Kinoabend FrauengemeinschaftWinikon-

Reitnau-Attelwil Treffpunkt Parkplatz Restaurant
Kreuz Winikon. Schönwetter: open air,
Schlechtwetter: Kinosaal. Film noch offen.

Freitag 17
10.00 Gottesdienst Triengen, Lindenrain
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Samstag 18
17.30 Eucharistiefeier Triengen (K. Ibe)

19.00 Eucharistiefeier Schlierbach (K. Ibe)

Sonntag 19
Kollekte: Kirchenbauhilfe des Bistums Basel

9.00 Kommunionfeier Winikon (S. Hodel)
10.30 Kommunionfeier Büron (S. Hodel)

Dienstag 21
9.30 Rosenkranz/Eucharistiefeier Winikon

Mittwoch 22
9.00 Hauskommunion Triengen
9.00 Rosenkranz/Eucharistiefeier Büron

18.00 Rosenkranz Triengen

Donnerstag 23
14.30 Treffpunkt Triengen Lindenrain

«IMPULS» – Sonja Walker zeigt uns, wie ätherische
Öle den Sommer bereichern können. Sie gibt uns
praktische Tipps für den sommerlichen Alltag und
eine duftende Erinnerung, mit welchem wir uns
kühlend durch den Sommer bewegen können. Alle
sind im Anschluss zu Kaffee und Kuchen eingeladen.
Anmeldung: bis 20. Juli an Angela von Rotz,
Fachbereich Gesellschaft und Jugend,
gesellschaft@triengen.ch oder
079 259 86 37/ 041 919 75 53.

Freitag 24
10.00 Gottesdienst Triengen, Lindenrain

Samstag 25
17.30 Eucharistiefeier Winikon (K. Ibe)

Sonntag 26
Kollekte:miva – Christophorus-Kolleke

9.00 Eucharistiefeier Büron (K. Ibe)
10.30 Eucharistiefeier Triengen (K. Ibe)
19.30 Rosenkranz Kulmerau

Dienstag 28
9.30 Rosenkranz/Eucharistiefeier Winikon

Mittwoch 29
9.00 Rosenkranz/Eucharistiefeier Büron

18.00 Rosenkranz Triengen

Donnerstag 30
13.30 Lesmi-Träff Büron, Untergeschoss Pfarrhaus,

Kontakt: Dorothea Risi, 077 460 84 92 oder
Andrea Steiger, 076 490 35 74

Freitag 31
10.00 Gottesdienst Triengen, Lindenrain

Die Sommerferien stehen vor der Tür. Egal obBerge,Meer
oder Balkonien –wirwünschen Ihnen eine gesegnete,
schöne, erholsameund erlebnisreiche Ferienzeit.

Team Pastoralraum Surental
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Jahrzeiten undGedächtnisse
Büron-Schlierbach
Samstag, 4. Juli, Pfarrkirche
Jahrzeiten: Josef und Alice Waller-Wüest, Aarauerstrasse,
Büron; Josef und Franziska Arnold-Wyss und Töchter
Maria, Cini, Irene und Lisbeth sowie Berti und Hermann
Vogel-Arnold, Helene und Erwin Jullier-Arnold, Pfarrer Jo-
sef Arnold, Felix Arnold-Heller, Hans und Maria Arnold-
Hartmann, Bernhard und Elaine Arnold-Lago, Franz Ar-
nold-Fricker, Heinrich und Ida Arnold-Hartmann, Heinrich
und Theres Baumgartner-Arnold sowie Anton und Marie
Wyss-Steiger, Söhne Anton und Josef und Tochter Mar-
lis und Ehemann Kurt Nussbaumer-Wyss.

Triengen
Samstag, 18. Juli
Jahrzeiten: Fritz Fries-Häfliger, Bahnhofstrasse; Pfarrer
Franz Holzmann; Maria Medina Salvatore; Helena Stöckli-
Mehr, Lindenrain, ehemals Heidenloch; Alois Willimann-
Häfliger, Zihlacker und Sohn Alois Willimann, Luzern.

Samstag, 26. Juli
Jahrzeit: Josef Zurkirchen-Forster, Mühlehof.

Taufen
Triengen
Lorena Livia Meier, Tochter von Dario und Petra Meier,
geborene Wüest

Noel Hasanaj, Sohn von Fisnik und Arta Hasanaj,
geborene Deda

Janis Tanner, Sohn von Sabrina Mathis und Daniel Tanner

Maleo Emilio Arnold, Sohn von Miriam Krämer und
Dario Arnold

Oscar Josef Johann Kiser, Sohn von Tim und Victoria Kiser,
geborene Klein

Verstorben
Büron-Schlierbach
13.Mai
Hanna Mösch-Kirchhofer, Lindenrain, Triengen, ehemals
Fuchsacker, Büron, geb. 1950

15.Mai
Hildegard Jung-Rüegg, Alte Kantonsstrasse, Büron, geb. 1943

Kollekten imMai
Büron-Schlierbach
2./3. Diöz. Kollekte gesamtschweizerische

Verpflichtungen des Bischofs 101.63
10. Swiss Township, Oberkirch 55.95
10. Töffsegnung, WG Fluematt, Dagmersellen 357.65
14. Diöz. Kollekte synodaler Prozess und

synodale Versammlung 159.20
16. Arbeit der Kirche in den Medien 62.10
24. Diöz. Kollekte Stiftung Priesterseminar

St. Beat, Luzern 405.62
31. Casa Farfalla, Emmenbrücke 80.10

Triengen
2. Diöz. Kollekte gesamtschweizerische

Verpflichtungen des Bischofs 185.35
9./10. Swiss Township, Oberkirch 370.10
14. Diöz. Kollekte synodaler Prozess und

synodale Versammlung 76.85
17. Arbeit der Kirche in den Medien 76.15
24. Diöz. Kollekte Stiftung Priesterseminar

St. Beat, Luzern 303.15
31. Casa Farfalla, Emmenbrücke 204.41

Winikon
3. Diöz. Kollekte gesamtschweizerische

Verpflichtungen des Bischofs 146.00
9. Swiss Township, Oberkirch 136.22
14. Diöz. Kollekte synodaler Prozess und

synodale Versammlung 45.85
17. Arbeit der Kirche in den Medien 24.40
24. Diöz. Kollekte Stiftung Priesterseminar

St. Beat, Luzern 123.73
30. Casa Farfalla, Emmenbrücke 82.10

In
fo

s

6



Hofgottesdienst in Wellnau

GemeinschafterlebenaufderHeubühne
Der Pfarreirat Triengen lädt auch in diesem Jahr herzlich zum stimmungs-

vollen Gottesdienst auf demBauernhof inWellnau ein.

In der besonderen Atmosphäre der Heubühne wol-
len wir gemeinsam innehalten, feiern und unsere
Gemeinschaft pflegen. Besonders freut es uns, die-
sen Anlass wieder zusammen mit Angehörigen aus
den Pfarreien Büron-Schlierbach und Winikon zu be-
gehen.

Für die musikalische Gestaltung sorgt in die-
sem Jahr eine Kleinformation der Feldmusik Trien-
gen. Mit ihrer stimmungsvollen Begleitung trägt sie
dazu bei, der Feier einen festlichen und zugleich le-
bendigen Rahmen zu schenken.

Gemütliches Beisammensein beimGrillieren
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle herzlich
eingeladen, noch etwas zu verweilen: Bei geselligem
Beisammensein, guten Gesprächen und gemütlichem
Grillieren lassen sich ein paar unbeschwerte Stunden
geniessen.

Der Grill steht nach dem Gottesdienst für alle
bereit. Bitte bringen Sie Ihr Grillgut selbst mit. Für
Getränke, Kaffee und ein feines Kuchenbuffet sorgt
der Pfarreirat Triengen.

Feiern Siemit uns
Wir freuen uns, Sie gemeinsam mit Ihrer Familie,
Ihren Freunden und Bekannten in dieser wunderschö-
nen Umgebung begrüssen zu dürfen und zusammen
einen stimmungsvollen Gottesdienst sowie anschlies-
send einige schöne Stunden zu verbringen.
Pfarreirat Triengen

Hofgottesdienst
Sonntag, 5. Juli, 10.30
Fam. Häfliger, Wellnau 14, Triengen

Fahrdienst nachWellnau
Wer den Fahrdienst nutzen möchte,
melde sich bitte beim Pfarreisekretariat
Triengen: 041 929 69 34 oder
pfarrei.triengen@pr-surental.ch

Den Gottesdienst erleben im besonderen Ambiente der
Heubühne und ...

... anschliessend sich austauschen und geniessen beim
gemeinsamen Grillieren. Bilder: red
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JuBla Büron/Schlierbach und Triengen unterwegs

Lagerfeuer und Freundschaft
Die JuBla Büron/Schlierbach und Triengen stehen in den Startlöchern für
ihre Sommerlagermit spannendenMottos und jederMengeAbenteuer.
Ob Zeitreisen durch vergangene Lager oder neueWelten voller Elemente
und Epochen: Die Teilnehmenden dürfen sich auf unvergessliche Tage

voller Spiel, Gemeinschaft undÜberraschungen freuen.

JuBlaBüron/Schlierbach
Endlich ist es wieder so weit! Vom 6. bis 15. Juli findet
unser Sommerlager statt – diesmal erwartet uns ein
ganz besonderes Highlight. Wir feiern unser 10-jäh-
riges Zeltlager-Jubiläum! Unter dem Motto «10 Tage,
10 Lager» blicken wir auf die letzten zehn Zeltlager
zurück.

An jedem der 10 Lagertage reisen wir in die
Vergangenheit und lassen die besten Geschichten,
spannendsten Abenteuer und bekanntesten Charak-
tere aus den vergangenen Lagern wieder aufleben.
Uns erwarten zehn Tage voller kreativer Spiele, muti-
ger Heldentaten, vieler Überraschungen und natür-
lich mit einer grossen Portion Teamgeist.

Das Leitungsteam ist schon mitten in den Vor-
bereitungen und freut sich riesig auf eine unvergess-
liche Zeit mit euch!
JuBla Büron/Schlierbach

Sommerlager JuBla Triengen
Voller Vorfreude darf die JuBla Triengen verkünden,
dass es bald wieder Zeit ist, ins Lagerleben einzutau-
chen. Das Sommerlager findet vom Sonntag, 5. bis
Samstag, 18. Juli statt.

Dieses Jahr begibt sich das Hauslager auf eine
abenteuerliche Reise durch die Zeit! Zwei Wochen
lang reisen die Teilnehmenden quer durch verschie-

Lagersegen
Sonntag, 5. Juli
– 8.00, Pfarrkirche Triengen
– 19.00, Pfarrkirche Büron

Alle Eltern und Verwandten sind herzlich
eingeladen, die Teilnehmenden zu ver-
abschieden.
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dene Epochen, von den Dinosauriern über das antike
Ägypten bis zu den Cowboys.

Im Zeltlager lautet das Motto «Akademie der
Elemente». In diesem Sommerlager begeben sich
die Teilnehmenden auf die Reise zu einer geheimen
Akademie, wo sie die Elemente entdecken und ler-
nen, ihre Kräfte zu meistern.

Weitere Informationen zum Lagerleben fin-
den sich auf der Website www.jubla-triengen.ch.
Die JuBla Triengen freut sich riesig auf zwei unver-
gessliche Lager mit vielen Abenteurern und Abenteu-
rerinnen!

Besuchstag JuBla Triengen
Der Besuchstag findet in diesem Jahr am Sonntag,
12. Juli im Zeltlager statt. Dieses befindet sich neben
folgender Adresse: Flat 1136, 9470 Buchs, St. Gallen.

Von 11.00 bis 15.30 sind neben Verwandten
und Bekannten auch Aussenstehende herzlich einge-
laden, Lagerluft zu schnuppern. Dieses Jahr wird ein
Postenlauf zur bevorstehenden Lagerumstellung
stattfinden. Ein Besuchen des Hauslagers am Ende
des Tages ist möglich. Die Schar freut sich auf viele
Besucherinnen und Besucher!
JuBla Triengen

Engagement, das begeistert
Wertvolle Jugendarbeit
in unserenPfarreien

Die beiden JuBla-Scharen prägen
mit ihrem grossen Einsatz, ihren
kreativen Ideen und ihrer verlässli-
chen Unterstützung das Leben in
unseren Pfarreien auf besondere
Weise. Mit abwechslungsreichen
Angeboten, unvergesslichen Som-
merlagern und tatkräftiger Mit-
hilfe bei zahlreichen Anlässen
schaffen sie immer wieder neue
Begeisterung.

Es freut uns sehr zu sehen,
wie junge Menschen mit viel
Herzblut die Freizeit von Kindern
und Jugendlichen bereichern und
Gemeinschaft erlebbar machen.

Für die bevorstehenden
Sommerlager wünschen wir allen
viele eindrückliche Momente, be-
reichernde Begegnungen und
grosse Freude am gemeinsamen
Unterwegssein.
PastoralraumteamSurental

Die Kinder des JuBla-Triengen-Hauslagers waren 2025 auf «Safari-Tour». In diesem Jahr werden sie sich auf
eine abenteuerliche Reise durch die Zeit begeben.

Gemeinsam schöne Zeiten erleben, das ist
im JuBla-Lager Büron/Schlierbach seit
10 Jahren möglich. Das Jubiläum wird im
Lager gebührend gefeiert.
Bilder: zVg

Pa
st

or
al

ra
um

9



Rückblick Kirchgemeindeversammlung Büron-Schlierbach

Wechsel Sakristanin undKirchenrat
Am21.Mai fand in der Rochuskapelle Schlierbach die Kirchgemeindever-
sammlung statt. Präsident Roli Bucher begrüsste 28 Pfarreiangehörige.

Jahresrechnung 2025
Kirchmeierin Andrea Steiger erläuterte die
laufende Rechnung für das Jahr 2025, die
mit einem Ertragsüberschuss von CHF
292 664.89 abschliesst. Zu diesem überaus
positiven Ergebnis trugen unter anderem
höhere Steuererträge, insbesondere aus
Nach- und Strafsteuern, sowie deutlich tie-
fere Energie- und Unterhaltskosten bei. Zu-
dem lagen viele Kostenstellen unter dem
budgetierten Betrag.

In der Investitionsrechnung 2025 fie-
len für den Umbau des Pfarrhauses Kosten
von CHF 1 196 083.55 an. Im Jahr 2026 wer-
den die letzten Arbeiten ausgeführt und
die Beiträge der Denkmalpflege abgerech-
net.

Seelsorge
Roland Bucher informierte, dass in der Seel-
sorge vieles im Wandel ist. Wir verabschie-
deten Joseph Kalariparampil und begrüss-
ten zugleich unseren neuen Priester
Kennedy Munachi Ibe. In der Katechese
kam es im vergangenen Jahr zu zahlreichen
Ausfällen. Der Personalmangel betrifft
nicht nur unseren Pastoralraum, sondern
die gesamte katholische Kirche. Deshalb
startet die katholische Kirche im Kanton Lu-
zern gemeinsam mit dem Bistum Basel
einen Entwicklungsprozess. Den Auftakt
bildet Ende Juni 2026 die Veranstaltung
«Wegen Umbau geöffnet».

Brigitte Waller
(rechts) übernimmt
das Amt der abtre-
tenden Vizepräsi-
dentin Andrea
Häfliger (links).

Bilder: red

VerabschiedungenundNeubegrüssung
Margrit Zurkirch war 42 Jahre lang als stellvertretende Sakris-
tanin in Büron tätig und unterstützte unsere Pfarrei mit gros-
sem Einsatz. Roli Bucher dankte ihr und ihrem Ehemann herz-
lich für die geleistete Arbeit. Mit Susanne Steiger und Rita
Zettel konnten motivierte Nachfolgerinnen gefunden wer-
den.

Auch im Kirchenrat und in der Rechnungskommission
fanden Neuwahlen statt. Kirchenrätin Andrea Häfliger trat
nach 12 Jahren im Amt zurück. Roli Bucher dankte ihr herzlich
für ihr Engagement und das kollegiale Miteinander. Als Nach-
folgerin wurde Brigitte Waller-Arnold herzlich willkommen
geheissen
Martina Troxler-Ruckstuhl, Aktuarin Kirchenrat Büron-Schlierbach

Mit grossem Dank und Gottes Segen wird Margrit Zurkirch (Mitte)
nach 42 Jahren im Dienst der Kirche verabschiedet. Die Nachfolge-
rinnen sind Rita Zettel (links) und Susanne Steiger (rechts).
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fg*O#*£�Àr#� ®�JÀJ*	� ¼ÿ«�J*r	� ÿgg*£g*O� ���*««|O£*«	�

®�JÀg£À�d«��d*� |#*£� �*¸¸Ý�«�J*�� 'O*� �À«ÝÿJg� O«¸�

�£*O¸�� Sp�C£|««*r�¦ÿÀp�Op�rÀ£OJ|B�Op�®À£«**£�fO£-

�J*r�*íO£d�C*J*r�r*r«�J*r�*Or�Àr#�ÿÀ«	�#O*�OJ£�G*g#�

CÀ¸�*Or¸*Og*r�pÆ««*r���£pÀ¸«�*¸£|óB*r*�ÿÀ«�®À£«**�

Àr#�ÃpC*�ÀrC��Sp�1�óB*r*r�fg*O#*£«�J£ÿrd2�d�rr*r�

«O*�«O�J�d|«¸*rg|«��*#O*r*r��'O*«*�r�CgO�Jd*O¸�rÀ¸í-

¸*r�g*¸í¸*«�dÿJ£�Àp�#O*�����FÿpOgO*r	������O«�����£*£-

«|r*r�Or«C*«ÿp �̧�h*¸í¸*«�dÿJ£�Ýÿ£�#*£�fg*O#*£«�J£ÿrd�

ÿr����Nÿg�¸ÿC*r�|óB*r��F£*OÝOggOC*�(�íÀ£í*O¸�*gB�(� £ÆB*r�

Àr#�«|£¸O*£*r	�Ýÿ«�r|rÿ¸�BÆ£�r|rÿ¸�ÿrC*gO*B*£¸�ÝO£#��

����O«����®��d*�

2000 Franken Preisgeld

'*£�1�óB*r*� fg*O#*£«�J£ÿrd2�*r¸«¸ÿr#��������	� ÿg«� 

ÜO*g*�FgÆ�J¸gOrC*�Or�#O*�®�JÝ*Oí�dÿp*r��'O*�®|gO#ÿ+ 

£O¸�¸�Ýÿ£�ÿÀ�J� Or�®À£«**�C£|««��'O*�#|£¸OC*��£�*O¸«+ 

C£À  *�FgÆ�J¸gOrC*�C*gÿrC¸*�#ÿ£ÿÀB�ÿr�#O*��dÀp*-

rO«�J�C*¸£ÿC*r*�®|íOÿg*��£�*O¸�#*£�fO£�J*r	�#O*�«*O¸J*£�

#*r�1fg*O#*£«�J£ÿrd2�pO¸�*Or*p�¼*ÿp�Ü|r�F£*OÝOggO-

C*r��*¸£*À¸��'ÿBÆ£�Jÿ¸�#O*«*«�ÿp�����rÿO�#*r�1'ÿrd�

1�óB*r*£�fg*O#*£«�J£ÿrd2�®À£«**

Der Kleiderladen ohne Preisschilder

Sp�1�óB*r*r�fg*O#*£«�J£ÿrd2�®À£«**�*£Jÿg¸*r�ÿ£pÀ¸«+

�*¸£|óB*r*�r*r«�J*r�d|«¸*rg|«�fg*O#*£�Àr#�p*J£��d*¸í¸�Jÿ¸�

#ÿ«�¼*ÿp�#ÿBÆ£�#*r�1'ÿrd�'O£�2+££*O«������*£Jÿg¸*r�

'O£�2+££*O«������ BÆ£� F£*OÝOggOC*r-

ÿ£�*O¸�*£Jÿg¸*r�

'*£�1'ÿrd�'O£�2+££*O«�ÝO£#�

«*O¸� ����� Ü*£C*�*r	� a*Ý*Og«� ÿg«�

É�*££ÿ«�JÀrC��'£*O�FÿJr*r�Ý*O«*r�

rÀr�Ý�J£*r#�*Or*«�dÿJ£*«�Or�®À£«**�

ÿÀB�#O*��À«í*O�JrÀrC�JOr��'|¸O*£¸�

O«¸�#*£�££*O«�pO¸������F£ÿrd*r�
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àO*�p��J¸*r� ®O*�#*£*Or«¸��*«¸ÿ¸¸*¸�Ý*£#*r�� f£*+ 

pÿ¸O|r�pO¸��*O«*¸íÀrC�Op�G*p*Or«�Jÿý¸«C£ÿ���ß*£-

«¸£*À*r�#*£��«�J*���#*£�/£#�*«¸ÿ¸¸ÀrC��

rO¸� C£|««*£� àÿJ£«�J*OrgO�Jd*O¸�Ý*£#*r� ®O*� 

«O�J�d£*pO*£*r� gÿ««*r����N££|í*r¸� ÿgg*£� �*«¸ÿ¸¸Àr+ 

C*r�ÿÀB�#*r�«¸�#¸O«�J*r�F£O*#J�B*r�Ü|r�hÀí*£r�Ýÿ£*r�

�����f£*pÿ¸O|r*r����N££|í*r¸�#*£�Ã£r*r�ÝÀ£#*r�Op�

G*p*Or«�Jÿý¸«C£ÿ�	���N££|í*r¸� Op�Ã£r*rC£ÿ��Àr#�

��N££|í*r¸� ÿr#*£«Ý|��*OC*«*¸í¸�� h*#OCgO�J� ��N££|+ 

í*r¸�#*£�ß*£«¸|£�*r*r�ÝÆr«�J¸*r�*Or*�/£#�*«¸ÿ¸¸ÀrC��

'O*«*�ðÿJg*r�«Or#�ÿr�#*£�F£*OgÀý¸ÿÀ««¸*ggÀrC�1F£O*#*r�

Op�¼ÿg2�íÀ�*£BÿJ£*r	�#O*�ÿd¸À*gg�ÿÀB�#*p�F£O*#J|B�F£O*-

#*r¸ÿg�Or�hÀí*£r�íÀ�«*J*r�O«¸���rgÿ««�O«¸�#ÿ«����+dÿJ£+

dÀ�Og�Àp�#*«�#|£¸OC*r�f£*pÿ¸|£OÀp«��

'O*��À««¸*ggÀrC�í*OC¸�ÿrJÿr#�Ü|r�®�JÿÀ¸ÿB*gr�

Or��Og#�Àr#�¼*â¸�#*r�àÿr#*g�#*«�C*«*gg«�Jÿý¸gO�J*r�

ÃpCÿrC«�pO¸�#*p�¼|#��®O*�ÝO#*£« O*C*g¸�ÿÀ««*£#*p�

#*r�/OrõgÀ««�Ü|r�fO£�J*�Àr#�¦*gOCO|r�ÿÀB��*«¸ÿ¸¸ÀrC«-

B|£p*r�

Liberale Kreise wollten Krematorium 

®|�*£BÿJ£*r��*«À�J*£�Orr*r�Cg*O�J��*Op�/OrCÿrC�#*«�

F£O*#J|B«	�#ÿ««�1�r#*£«Cg�À�OC*2�*£«¸pÿg«������*Or*�

g*¸í¸*�¦ÀJ*«¸�¸¸*�ÿÀB�#*p�F£O*#J|B�#*«�#ÿpÿgOC*r�

�Æ£C*£« O¸ÿg«�Bÿr#*r���g«������#*£�«¸�#¸O«�J*�F£O*#J|B�

F£O*#*r¸ÿg�*£�óBr*¸�ÝÀ£#*	�Ýÿ£�*«�fÿ¸J|gOd�Orr*r�r|�J�

rO�J¸�*£gÿÀ�¸	�«O�J�d£*pO*£*r�íÀ�gÿ««*r��Gg*O�JÝ|Jg�

ÝÀ£#*�*Or*�£ÿ£í*gg*�BÆ£�#*r��ÿÀ�*Or*«�f£*pÿ¸|£OÀp«�

����dÿJ£*�f£*pÿ¸|£OÀp�hÀí*£r

Von Erde, Feuer und Wasser 

®�JÿÀ¸ÿB*gr�pO¸¸*r�ÿÀB�
#*p�F£O*#J|B�*£g�À¸*£r�
�£�À�J*�Àr#�¦O¸Àÿg*� 
£Àr#�Àp�#O*��*«¸ÿ¸¸ÀrC�
�Og#*£��/pÿrÀ*g��pp|r� 

®¸Oý¸ÀrC�F*À*£�*«¸ÿ¸¸ÀrC�����

�O«������pÀ««¸*r�Ü*£«¸|£�*r*�fÿ¸J|gOd�Orr*r��**£#OC¸�Ý*£#*r�� 

'*rr|�J�*r¸«¸ÿr#�Ü|£�����dÿJ£*r�Or�hÀí*£r�*Or�f£*pÿ¸|£OÀp�� 

/Or*��À««¸*ggÀrC�CO�¸�/Or�gO�d�Or�#O*��*«¸ÿ¸¸ÀrC«dÀg¸À£�
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B£*OC*gÿ««*r	�#*rr������Ýÿ£�Or�rÿOgÿr#�#ÿ«�*£«¸*�f£*-

pÿ¸|£OÀp�/À£| ÿ«�*£�óBr*¸�Ý|£#*r	������B|gC¸*�Or�ðÆ-

£O�J�#ÿ«�*£«¸*�Or�#*£�®�JÝ*Oí�

/£«¸����dÿJ£*�« �¸*£�ÝÀ£#*�#ÿ«�hÀí*£r*£�f£*+ 

pÿ¸|£OÀp�*OrC*Ý*OJ¸��¼£*O�*r#*�f£ÿý¸�#ÿJOr¸*£�Ýÿ£*r�

Ü|£� ÿgg*p� gO�*£ÿg*� f£*O«*�� 'ÿíÀ� C*J�£¸*� ÿÀ�J� #*£�

®�J£Oý¸«¸*gg*£�Àr#�hO¸*£ÿ¸À£r|�*g £*O«¸£�C*£� ÿ£g�® O¸-

¸*g*£��ðÝÿ£��*Bÿr#�«O�J�#ÿ«�f£*pÿ¸|£OÀp�r|�J�Op��ÿÀ	�

ÿg«�*£������«¸ÿ£���'|�J�Ý*Og�#*£��B*r�«�J|r��*¸£O*�«-

�*£*O¸�Ýÿ£	�d|rr¸*�#*£�£*B|£pO*£¸*�¼J*|g|C*�C*p�««�

«*Or*p�àÀr«�J�*OrC*�«�J*£¸�Ý*£#*r��

�*Op�ðÝ*O¸*r�ßÿ¸OdÿrO«�J*r�f|ríOg������J|��

¦|p�#ÿ«�f£*pÿ¸O|r«Ü*£�|¸�BÆ£�fÿ¸J|gOd�Orr*r�ÿÀB�� 

���dÿJ£*�« �¸*£�gO*««�«O�J��*£*O¸«�#O*�N�gý¸*�#*£�p*J£-

J*O¸gO�J�dÿ¸J|gO«�J*r��*Ü�gd*£ÀrC�#*£�®¸ÿ#¸�hÀí*£r�

d£*pO*£*r�������ÝÀ£#*�#ÿ«� ÿg¸*� f£*pÿ¸|£OÀp� ÿÀ«�

G£Ær#*r�#*£�hÀý¸JãCO*r*�#À£�J�*Or*�r*À*��rgÿC*�*£-

«*¸í¸��

Muslime, Jüdinnen, Hindus

'O*�®�JÿÀ¸ÿB*gr�BÆJ£*r�#O*��*«À�J*£�Orr*r�#O£*d¸�ÿÀB�

#*r�F£O*#J|B�Àr#�«�JgO*««gO�J�Or«�ÿg¸*�f£*pÿ¸|£OÀp��

SrB|£pÿ¸O|r*r�íÀ£�G*«�JO�J¸*�#*£��*«¸ÿ¸¸ÀrC�Ý*�J-

«*gr�«O�J�ÿ��pO¸�¦*õg*âO|r«B£ÿC*r��/Or*�*Or#£Æ�dgO�J*�

�À«ÝÿJg�ÿr�Ã£r*r�*¸Ýÿ�(�Ýÿ««*£g�«gO�J	�pO¸�Or¸*C£O*£-

¸*£�f*£í*�|#*£��O|g|CO«�J�ÿ��ÿÀ�ÿ£�(�ÝO£ý¸�F£ÿC*r�íÀp�

*OC*r*r���g*�*r�ÿÀB��

Ãr¸*£Ý*C«�*£B�J£¸�pÿr�ÿÀ�J	�

Ý*g�J*�¦*C*gr�£Àr#�Àp�#*r�¼|#�ÿr-

#*£*�¦*gOCO|r*r�d*rr*r�� dÆ#O«�J*�

r*r«�J*r	�#*£*r�h*O�Jrÿp�rÿ�J�£*-

gOCO�«*£�ß|£«�J£Oý¸�rO�J¸�Ü*£�£ÿrr¸�

Ý*£#*r�#ÿ£B	�d|rr¸*r�Or�hÀí*£r�ÿ��

�����rÿ�J�OJ£*r�¦O¸*r��**£#OC¸�Ý*£-

#*r��/£«¸�«*O¸������CO�¸�*«�Op�F£O*-

#*r¸ÿg�*Or�G£ÿ�B*g#�BÆ£�pÀ«gOpO«�J*�

ß*£«¸|£�*r*	�#*£*r�G*«O�J¸�Op�G£ÿ��

rÿ�J�r*ddÿ� ÿÀ«C*£O�J¸*¸�Ý*£#*r�

«|gg��NOr#À«�ÝO*#*£Àp	�#*£*r�h*O�J-

rÿp� Or� Sr#O*r� p*O«¸� ÿÀB� *Or*p�

®�J*O¸*£JÿÀB*r�*OrC*�«�J*£¸�ÝO£#	�

Ý*£#*r�JO*£íÀgÿr#*�d£*pO*£ �̧�Sr�hÀ-

í*£r�Jÿ�*r�«O*�«*O¸������#O*�r�CgO�J-

d*O 	̧�OJ£*��«�J*�Àr¸*£Jÿg��#*£�fO£�J*�

® �̧�fÿ£g�#*£�¦*À««�íÀ�Æ�*£C*�*r�

®ãgÜOÿ�®¸ÿp�

'ÿ«�ÿg¸*�f£*pÿ¸|£OÀp�ÿÀB�#*p�F£O*#J|B�F£O*#*r¸ÿg� 
Or�hÀí*£r��

F£O*#*r�Op�¼ÿg	�
�O«�������	�a*Ý*Og«�
�O(O���ÃJ£ 

friedenimtal.ch

Feste Bewilligung für Friedhofscafé
'O*�ðÀdÀrý¸�#*«�1 ÿB+«�Àr¸*£�#*£�hOr#*2�ÿÀB�#*p�
F£O*#J|B�F£O*#*r¸ÿg�Or�hÀí*£r�O«¸�C*«O�J*£¸	�*«�Jÿ¸�Op�
rÿO�Ü|r�#*£�®¸ÿ#¸�*Or*�B*«¸*��*ÝOggOCÀrC�*£Jÿg¸*r�
Àr#�dÿrr�«|�#ÿÀ*£Jÿý¸�Ý*O¸*£C*BÆJ£¸�Ý*£#*r��®*O¸�
*Or*£�®¸ÿ¸À¸*r�r#*£ÀrC�#*«�¼£�C*£Ü*£*Or«�Op�
F*�£Àÿ£�CO�¸�*«�íÀ#*p�f|gg*d¸OÜpO¸CgO*#*£��/Orí*g-
pO¸CgO*#*£�«Or#�rÀ£�r|�J�#O*�a*Ý*OgOC*r�ß|£«¸ÿr#«-

 *£«|r*r��1®|�«Or#�ÝO£�rO�J¸�p*J£�ÿgg*Or�Ü*£ÿr¸-

Ý|£¸gO�J2	�«ÿC¸�££�«O#*r¸Or�hO�NÿrCÿ£¸r*£��®O*	�®OgÜOÿ�
®¸£ÿJp	��*ÿ¸ÿ�£*#£ÿííOrO�Àr#� ÿ£p*r�dÀ#��ÿÀ¸*r�
#ÿ«�F£O*#J|B«�ÿB+	�#ÿ«�Op�F£ÆJgOrC������*£�óBr*¸�
ÝÀ£#*	�C*p*Or«ÿp�ÿÀB	��Og#*r�«*O¸J*£�#*r�ß|£«¸ÿr#�
#*«�ß*£*Or«�Àr#�Ýÿ£*r��O«�íÀ£�®¸ÿ¸À¸*r�r#*£ÀrC�
ÿÀ�J�#*««*r�*OríOC*�rO¸CgO*#*£�

'ÿ«� ÿB+	�#ÿ«�a*Ý*Og«�Op�®|pp*£Jÿg�aÿJ£��*¸£O*�*r�
ÝO£#	��gO�d¸�ÿÀB�*Or�1*£B|gC£*O�J*«�dÿJ£������pO¸�
J|�Jp|¸OÜO*£¸*r�F£*OÝOggOC*r2�íÀ£Æ�d�Àr#�«¸*J¸�
pO¸¸*r�Or�#*£�ÜO*£¸*r�®ÿO«|r��'*r��*¸£O*��*£p�CgO�J*r�
���F£*OÝOggOC*�Àr#����£*£«|r*r	�#O*�fÀ�J*r��ÿ�d*r�

'ÿ«�F£O*#J|B«�ÿB+�Or�*Or*£��ÀBrÿJp*�Ü|p�rÿO�����	�
dÀ£í�rÿ�J�#*£�/£�óBrÀrC�� �Og#��'|pOrOd�¼JÿgO
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'O*�*£«¸*�/ríãdgOdÿ�Ü|r�£ÿ «¸�h*|�åSß�

«Wahrheit ist kein fertiges Gebäude»

�p�£ÿrC«¸p|r¸ÿC�O«¸�#O*�*£«¸*�/ríãdgOdÿ�#*«�ÿd¸À*gg*r�£ÿ «¸*«�*£«�JO*r*r�� 

�r�#*p�®�J£*O�*r�«*O�ÜO*g*«��*p*£d*r«Ý*£ 	̧�«ÿC¸�#O*�®|íOÿg*¸JOd*£Or� 

Ã£«Àgÿ�t|¸J*gg*+àOg#B*À*£�

'O*�/ríãdgOdÿ�̧ £�C¸�#*r�¼O¸*g�1rÿCrOÿ�ÿ�JÀpÿrO¸ÿ«2	�

auf Deutsch «grossartige Menschheit». Sie sagen, 

schon der Titel sei ein Statement. Warum? 

Ursula Nothelle-Wildfeuer:� Sr�#*r�'*�ÿ¸¸*r�Æ�*£�

dÆr«¸gO�J*�Sr¸*ggOC*rí�*r¸«¸*J¸�|ý¸�#*£�/Or#£À�d	�ÿg«�

«¸Ær#*�#O*�r*r«�JJ*O¸� £ÿd¸O«�J�Ü|£�#*p�Ãr¸*£CÿrC	�

ÿg«�Æ�*£r*Jp*�Op�#£ÿpÿ¸O«�J«¸*r�Fÿgg�fS�#O*�N*££-

«�Jÿý¸�Æ�*£�#O*�r*r«�J*r��£ÿ «¸�h*|�«ÿC¸�#ÿ«�G*C*r-

¸*Og��'O*�r*r«�JJ*O¸�O«¸�C£|««ÿ£¸OC�(�ÿÀ�J	�Ý*Og�«O*�#O*-

«*�¼*�Jr|g|CO*�*r¸ÝO�d*g¸�Jÿ¸	�ÿ�*£�Ü|£�ÿgg*p	�Ý*Og�

a*#*p�r*r«�J*r�*Or*�àÆ£#*�íÀ�*OC*r�O«¸��

�*O�#*£�ß*£�óB*r¸gO�JÀrC�ÝÀ£#*�#O*�/ríãdgOdÿ�ÿg«�

eine Art «Regierungserklärung» des Papstes be-

zeichnet. Ist sie das? 

'O*�/ríãdgOdÿ�í*OC 	̧�#ÿ««�h*|�#O*�àÆ£#*�#*«�r*r«�J*r�

Or�#*r�rO¸¸*g Àrd¸�«¸*gg¸�Àr#�íÀCg*O�J�ÿÀ�J�#*£*r�ß*£-

g*¸ígO�Jd*O �̧�/Or*«�#*£�í*r¸£ÿg*r�¼J*p*r�«*Or*«�£|r¸O-

ÿdÿ¸«�O«¸�|óB*r«O�J¸gO�J�#O*�F£ÿC*�rÿ�J�#*p�F£O*#*r��'*£�

£ÿ «¸�rOpp¸�#O*�ð*O�J*r�#*£�ð*O¸�ÝÿJ£�Àr#��*íO*J¸�«O*�

Or�«*Or�£|r¸Oÿdÿ¸�*Or	�#ÿ«�í*OC¸�ÿÀ�J�#ÿ«�¼J*pÿ�fS��

£ÿ «¸�h*|�åSSS��Ü*£�óB*r¸gO�J¸*������#O*�*£«¸*�

Sozialenzyklika. Er reagierte damit auf die 

Folgen der Industrialisierung, auf die Aus-

beutung der Arbeiter und die Massen-

armut. Sehen Sie Parallelen zu heute?

fS�«¸*gg¸�*Or*�Ü*£Cg*O�J�ÿ£*�* |�J*pÿ�J*r-

#*�ÃpÝ�gíÀrC�#ÿ£��®O*��*¸£Oóý¸�ÿgg*�G*�O*¸*�

p*r«�JgO�J*r� h*�*r«	� ÿgg*� C*«*gg«�Jÿý¸gO-

�J*r�G£À  *r	�Àr#�«O*�£ÆJ£¸�C£Àr#«�¸ígO�J�

ÿr�Àr«*£�ß*£«¸�r#rO«�#*«�r*r«�J*r�Àr#�#*£�

r*r«�JJ*O¸��rO¸�«*Or*£�tÿp*r«ÝÿJg�Jÿ¸�h*|�
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íÀ�ÝO#p*r�

'*£�àÿJ£J*O¸«�*C£OóB�«¸*J¸�Op�fS+ð*O¸ÿg¸*£�

besonders unter Druck. Sie sagen, Papst 

h*|�£ÿJp*�#*r��*C£OóB��*ÝÀ««¸� |gO¸O«�J��

Wie meinen Sie das?

FÆ£�h*|�O«¸�àÿJ£J*O¸�*Or�G*p*OrCÀ¸�#*«�#*-
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Àr¸*£C£��¸�ÿÀ�J�#O*�'*p|d£ÿ¸O*���À««*£#*p�

dÿrr�*«�àÿJ£J*O¸�BÆ£�h*|�rÀ£�C*�*r	�Ý|�ß*£-

ÿr¸Ý|£¸ÀrC�Àr#�ß*£¸£ÿÀ*r��*«¸*J*r��'ÿ«�

J*O««¸	�àÿJ£J*O¸�pÀ««�Ü*£Jÿr#*g¸�Ý*£#*r��

®O*�O«¸�d*Or�B*£¸OC*«�G*��À#*�ÿÀ«�#|Cpÿ¸O-

«�J*r�G£Àr#«�¸í*r	�#O*�ÝO£�*OrBÿ�J�Àp«*¸-

í*r�|#*£�Ü*£dÆr#OC*r�«|gg*r��/«�O«¸��*p*£-

d*r«Ý*£¸	�#ÿ««�*Or�£ÿ «¸�#ÿ«�«|�«�J£*O�¸�

£ÿ «¸�h*|�åSß��Àr¸*£-
í*O�Jr*¸�#O*�/ríãdgOdÿ�
1rÿCrOÿ�ÿ�JÀpÿrO-
¸ÿ«�(�Æ�*£�#O*��*ÝÿJ-

£ÀrC�#*«�r*r«�J*r�
Op�ð*O¸ÿg¸*£�#*£�
dÆr«¸gO�J*r�Sr¸*ggO-
C*rí2�

�Og#��ßÿ¸O�ÿr�r*#OÿO�O
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Sp�à|£¸gÿÀ¸� 
die neue Enzyklika  

auf vatican.va

Auch dass ein Papst sich ausführlich dem Freiheits-

�*C£OóB�ÝO#p*¸	�O«¸�r*À�

dÿ	�*£�« £O�J¸�Ü|r�#*£�F£*OJ*O 	̧�«O�J�íÀ��Og#*r	�#ÿ«�*OC*r*�

G*ÝO««*r�íÀ�«�JÀg*r�Àr#�ÿrJÿr#�*OC*r*£�/£BÿJ£ÀrC*r�

Àr#�Ü*£rÆrý¸OC*£�É�*£g*CÀrC*r�íÀ�ÿ£CÀp*r¸O*£*r��

'O*«*�®O�J¸�ÿÀB�#O*�F£*OJ*O¸�Ýÿ£�ÿÀB�®*O¸*r�#*«�dO£�JgO-

�J*r�h*J£ÿp¸«��O«J*£�rO�J¸�«*J£� £�«*r �̧�h*|�«O*J¸�#O*�

F£*OJ*O¸�#À£�J�fS�Or�íÝ*O*£g*O�NOr«O�J¸��*#£|J �̧�ðÀp�

*Or*r�B£ÿC¸�*£	�|���*Op����ÿÀ�#*£�«*g¸*r*r�/£#*r�rO�J¸�

r*r«�J*r	�Ü|£�ÿgg*p�fOr#*£	�r*À�Ü*£«dgÿÜ¸�Ý*£#*r��

�À««*£#*p�Ý*O«¸�*£�ÿÀB�#O*�G*BÿJ£�#*£���J�rCOCd*O¸�

JOr	�#O*�#OCO¸ÿg*�£gÿ¸¸B|£p*r�pO¸�«O�J��£OrC*r��

Eine in vielen Kommentaren zitierte Formulierung 

aus der Enzyklika ist die Forderung Leos, die «KI zu 

*r¸ÝÿóBr*r2��S«¸�#ÿ«�Æ�*£JÿÀ ¸�r|�J�p�CgO�J�

'ÿ««�fS�Or�d£O*C*£O«�J*r�f|r¸*â¸*r�*OrC*«*¸í¸�ÝO£#	�

g�««¸�«O�J�Ý|Jg�rO�J¸�p*J£�£Æ�dC�rCOC�pÿ�J*r����*£�

h*|�«ÿC¸	�pÿr�#ÿ£B�#O*�fS�rO�J¸�«O�J�«*g�«¸�Æ�*£gÿ««*r��

®O*�pÀ««� g*�*r«B£*Àr#gO�J� *OrC*«*¸í¸�Ý*£#*r�� Sr�

*Or*p�f£O*C�d�rr¸*�#ÿ«�J*O««*r	�pO¸�NOgB*�Ü|r�fS�íÀ-

pOr#*«¸�íOÜOg*�� B*£�íÀ�Ü*£p*O#*r��tO*pÿg«�#Æ£B*r�

rÿ«�JOr*r�Æ�*£�h*�*r�Àr#�¼|#��*«¸Opp*r��/«�COg¸�#O*�

F|£p*g�1JÀpÿr�Or�¸J*�g|| 2	�#ÿ«�J*O««¸	�Ý*rr�*«�Àp�

#O*«*�/r¸«�J*O#ÀrC*r�C*J¸	�pÀ««�Opp*£�*Or�r*r«�J�

�*¸*OgOC¸�«*Or��

Künstliche Intelligenz ist im Vatikan schon lange ein 

Thema. Es wurde eine KI-Kommission eingerichtet, 

Leitlinien für den Umgang mit KI gibt es bereits. Wie 

«�J�¸í*r�®O*�#*r�/OrõgÀ««�#O*«*£�rÿ««rÿJp*r�*Or�

'*£�ßÿ¸Odÿr�C*J¸�pO¸�CÀ¸*p��*O« O*g�Ü|£ÿr��à*rr�pÿr�

Or�#O*�G*«�JO�J¸*�«�JÿÀ¸	�O«¸�#ÿ«�rO�J¸�«*g�«¸Ü*£«¸�r#-

gO�J��'*£�ßÿ¸Odÿr�«*¸í¸��*£*O¸«�#ÿ«�Àp	�Ýÿ«�#*£�£ÿ «¸�

BÆ£�ÿgg*�®¸ÿÿ¸*r�B|£#*£¸��#O*�/OrBÆJ£ÀrC�Ü|r�¦*CÀgO*-

£ÀrC«Or«¸£Àp*r¸*r�Àr#�*Or*£�Àrÿ�J�rCOC*r��ÀB«O�J¸��

/«� O«¸� ÿgg*£#OrC«�|óB*r	�ÝO*�#ÿ«�ÀpC*«*¸í¸�Ý*£#*r�

dÿrr	�Ü|£�ÿgg*p�Or�h�r#*£r	�#O*�rO�J¸�|#*£�rO�J¸�p*J£�

#*p|d£ÿ¸O«�J�C*BÆJ£¸�Ý*£#*r��

/gO«ÿ�*¸J�ð«�JO*#£O�J	�/£«¸ À�gOdÿ¸O|r�Op�1 Bÿ££�gÿ¸¸2��*£r

1'O*�fS�*r¸ÝÿóBr*r2
1rÿCrOÿ�ÿ�JÀpÿrO¸ÿ«2�(�C£|««ÿ£¸OC*�r*r«�J-

J*O¸�(�J*O««¸�#O*�*£«¸*�/ríãdgOdÿ�Ü|r�£ÿ «¸�h*|�
åSß�	�#O*�ÿp�£ÿrC«¸p|r¸ÿC�Ü|£C*«¸*gg¸�ÝÀ£#*��
'*£�£ÿ «¸�«¸*gg¸�#ÿ£Or�#O*�®|íOÿgg*J£*�#*£�fO£�J*�
Op�ð*O¸ÿg¸*£�#*£�dÆr«¸gO�J*r�Sr¸*ggOC*rí�Or�#*r�
rO¸¸*g Àrd¸��'ÿ««�#*£�£ÿ «¸��*O�#*£�ß|£«¸*ggÀrC�
*Or*«�dO£�JgO�J*r�h*J£«�J£*O�*r«�«*g�«¸�ÿr+
Ý*«*r#�Ýÿ£�Àr#�« £ÿ�J	�Ýÿ£�*£«¸pÿgOC��1r*J£�
tÿ�J#£À�d�d|rr¸*�h*|�åSß��«*Or*p��rgO*C*r�
rO�J¸�C*�*r2	�d|pp*r¸O*£¸*�#ÿíÀ�#O*�tðð��
1rÿCrOÿ�ÿ�JÀpÿrO¸ÿ«2�¸£*óB*�#*r�t*£Ü�#*£�ð*O¸��
�rC*«O�J¸«�*Or*£�rÿJ*íÀ�Àrd|r¸£|ggO*£¸*r�
�À«�£*O¸ÀrC�#*£�fS	�#O*�«*O¸�*OrOC*r�dÿJ£*r�#O*�
G*«*gg«�Jÿý¸	�#O*�Cg|�ÿg*�àO£¸«�Jÿý¸�Àr#�#ÿ«�
h*�*r�#*«�/Orí*gr*r�Àp õgÆC¸	�«À�J¸*r�ÜO*g*�
r*r«�J*r�rÿ�J�*¸JO«�J*£��£O*r¸O*£ÀrC�� 
'ÿ�d|pp¸�«*g�«¸�#O*�gOrd*�1à|�J*rí*O¸ÀrC2�
 à�ð!	�#O*�ÿr«|r«¸*r�pO¸�#*£�dÿ¸J|gO«�J*r�
fO£�J*�B£*p#*g¸	�íÀp�®�JgÀ««��1'*£�£ÿ «¸�Jÿ¸�
£*�J¸�2

Weitreichende Auswirkungen
h*|�£Àý¸�Or�1rÿCrOÿ�ÿ�JÀpÿrO¸ÿ«2�#ÿíÀ�ÿÀB	�
1*Or*�C£|««ÿ£¸OC*�r*r«�JJ*O¸	�Or�#*£�G|¸¸�
C*C*rÝ�£¸OC�O«¸2	�íÀ��*ÝÿJ£*r�Àr#�àÿJ£J*O¸	�
àÆ£#*�#*£��£�*O¸	�«|íOÿg*�G*£*�J¸OCd*O¸�«|ÝO*�
F£O*#*r�íÀ�B�£#*£r��Sp�#OCO¸ÿg*r�ð*O¸ÿg¸*£� 
«*O�*«�r|¸Ý*r#OC	�#O*�dÆr«¸gO�J*�Sr¸*ggOC*rí� 
íÀ�1*r¸ÝÿóBr*r2�

'*£*r��À«ÝO£dÀrC*r�«O*J¸�#*£�£ÿ «¸�ÿg«� 
1ÜO*gg*O�J¸�r|�J�Ý*O¸£*O�J*r#*£2�ÿg«�#O*�#*£�
Sr#À«¸£OÿgO«O*£ÀrC��fS�#À£�J#£OrC*�J*À¸*�ÜO*g*�
h*�*r«�*£*O�J*	��**OrõgÀ««*�/r¸«�J*O#ÀrC*r�
Àr#�Ü*£�r#*£*�#O*�f£O*C«BÆJ£ÀrC�1#£ÿpÿ+ 

¸O«�J2	�í*OC¸�«O�J�h*|�åSß���*Àr£ÀJOC¸��FÆ£�«*Or*�
�/ríãdgOdÿ�Jÿ�*�*£�àO««*r«�Jÿý¸g*£	�SrC*rO*À£*	�
£|gO¸Od*£	�/g¸*£r�Àr#�h*J£*£�C*J�£¸	�«|�#*£� 
£ÿ «¸��*O�#*£�/ríãdgOdÿ+ß|£«¸*ggÀrC��'ÿ�*O� 
Jÿ�*�*£�Ü*£«¸ÿr#*r	�#ÿ««�fS+¼*�Jr|g|CO*r�
1Opp*r«*«�h*O#�gOr#*£r2	�ÿ�*£�ÿÀ�J�1íÀ¸O*B«¸�
�*Àr£ÀJOC*r#*2�F|gC*r�Jÿ�*r�d�rr*r�

ßÿ¸O�ÿr�t*Ý«O�O#|

Ursula Nothelle-Wildfeuer� �����!�O«¸�££|B*««|£Or�BÆ£� J£O«¸gO�J*�
G*«*gg«�Jÿý¸«g*J£*�Àr#�®|íOÿg*¸JOd�ÿr�#*£�¼J*|g|CO«�J*r�FÿdÀg¸�¸�
#*£�ÃrOÜ*£«O¸�¸�F£*O�À£C�O���£��®O*�B|£«�J¸�Àr¸*£�ÿr#*£*p�íÀ�F£ÿC*r�
Ü|r�fO£�J*�Àr#�¦*gOCO|r�Or�®¸ÿÿ¸�Àr#�G*«*gg«�Jÿý 	̧�íÀ�¦*�J¸« | À+
gO«pÀ«�Àr#�#*£�¼£ÿ#O¸O|r�#*£�dO£�JgO�J*r�®|íOÿgÜ*£dÆr#OCÀrC�
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�Og#��'|pOrOd�¼JÿgO

Ich fragte die Schnecke, warum sie so  
langsam sei. Sie antwortete, sie habe  

dadurch mehr Zeit, die Welt zu sehen.
t*¸íBÀr#O�O'ÿ«�£Bÿ££*O�gÿ¸¸�ÝÆr«�J¸�ÿgg*r�*£J|g«ÿp*�®|pp*£Ý|�J*r�


